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Der Kohr» der Künde.
Von A. Bahard.

15. Kapitel.
Ein Kampf der Verzweiflung.

Als die alte Molly, nachdem sie Mrs . Vance aus dem
Hause gelassen hatte, das Zimmer wieder betrat , erwartete
ihr Mann sie mit einem Blick, welcher Unheil verkündete.

„Ah, habe ich Dich endlich abgefaßt ?" begann er in hohn-
vollem Tone. „Tu warst in der Stadt , leugne es nicht. Ich
weiß alles. Du hast ein Geheimniß mit der Dame, welche
Dir hierher folgte, um Dich mit Gold zu überschütten, und
die wissen möchte, ob der alte Lederet das Geheimniß kennt."

„Du hast gehorcht?" stieß Molly wuthbebend hervor.
Unerschrocken begegnete er ihrem Blick.
„Nun und wenn ?" fragte er. „Genug , daß ich die Wahr¬

heit weiß. Mache also kurzen Prozeß und zeige her, was Du
in Deinen Taschen trägst !"

„Und wenn ich mich weigere?" höhnte Molly.
„So werde ich Dich zwingen, Deinen Gewinn heraus zu

geben!" rief der alte Lederet, den Arm der Frau packend.
Aber er sollte schwereren Widerstand finden, als wie er

vielleicht erwartet haben mochte.
In der nächsten Minute fand eine Scene in dem Raume

statt, welche jeder Beschreibung spottet.
Das Ende derselben war . daß, trotz ihres heftigen Sträu-

ckens, der alte Lederet den Sieg über seine Frau davontrug
und triumphirend die von derselben erbeuteten Schmuckgegen¬
stände in der Rechten emporhielt.

„Sieh da !" ries er wild. „Ihres Geldes hast Du die
Dame schon beraubt , jetzt willst Du Dich auch noch ihrer Ju¬
welen versichern. Wohin hast Du das Geld versteckt? Sprich,
ehe ich Dich tödte !"

Lautes , anhaltendes Klopfen gegen die Hausthür schnitt
Molly die Antwort auf diese Frage ab.

In Hast fuhren Beide auseinander und der alte Leveret
stürzte hinaus , während Molly eiligst ihre Kleider ordnere.

„Zum Teufel !" sprach Doktor Pratt , gefolgt von Harold
Eolville in das Zimmer eintretend . Was geht denn hier vor?
Nie zuvor in meinen: Leben hörte ich solches Gelärm . Was
wer die Ursache?" inguirirte er scharf.

„O. Nichts von Bedeutung, " antwortete die alte Molly,
dem alten Leveret einen warnenden Blick zuwersend.

Dieser achtete nicht darauf.
„Wir geriethen in Streit wegen einer Dame", sagte er.

„mit der Molly ein Geheimniß hat und von der sie deshalb
viel Geld erhält , und sie weigert sich, Geheimniß und Geld
niit ihrem Mann zu theilen."

„Wer ist die Dame und was für ein Geheimniß ist zwi¬
schen Euch?" fragte Dr . Pratt und sah die Alte streng an.

„Das kümmert Sie nichts, Herr Doktor !" war die Ant¬
wort der Alten.

„Ihr Name war Mrs . Vance !" sprach Mr . Leveret, der
eine höllische Freude darin fand, sein Weib zu überlisten.

„Gerechter Himmel !" rief Doktor Pratt . dem es jetzt erst
cinfiel, wie unvorsichtig er in Mollys Gegenwart mit Eolville
über die Wittwe gesprochen hatte . „Es wäre möglich, daß Du
von den Verdachtsgründen, welche Du mich über jene Frau
aussprechen hörtest, gewinnsüchtigen Gebrauch machen könn¬
test?"

Molly blieb die Antwort schuldig; der alte Leveret aber
entgegnete anstatt ihrer:

„Ich weiß nicht, wahrer sie ihren Verdacht hat. aber so viel
iveiß ich, daß sie mit ihrer Weisheit nicht schlecht davon ge¬
kommen ist, denn sie scheint der Dame sämmtliches Geld be¬
reits zu besitzen, da sie eben aus den: besten Wege ist, sie ihrer
Juwelen zu berauben. Vornehme Damen trennen sich nicht
gern von solchen Dingen , wenn .nicht schon ihr Geld d.en gle -
ckien Weg gewandert ist !" schloß er. die Brosche und das
Schlangenarmband , dessen Smaragd -Augen wie lebende
glänzten, in die Höhe haltend.

„Cs ist alles falsch, sie gab mir nur einnral Geld !" siel
Molly ein. „Sie ist eine arme Frau und hat Nichts zu ver¬
schenken."

„Woher aber weißt Tu all dies, Leveret, da doch, wie Du
sagst. Deine Frau nicht mit Dir theilen wollte?" fragte Dok¬
tor Pratt mit mühsam unterdrücktem Zorn.

„Die Dame war Molly heute hierher gefolgt. Bisher
ging meine Frau als Spitzenverkäuferin zu der Dame ins
Haus . Dieselbe fürchtet aber, das könne Verdacht erregen, und
toill deshalb das Geld selbst hierher bringen ."

„Hierher bringen !" wiederholte Doktor Pratt und dicht
Nor die erschreckte Alte hintretend , fuhr er finster fort:

„Molly, Du wirst nie wieder gestatten, daß die Dame
hierher kommt. Handelst Du mir entgegen, so ist es Dein Tod.
Tu hörst und verstehst mich?"

„Ja , Sir !"
„Und Du versprichst mir , zu gehorchen?"
„Ich verspreche es, Sir !"
„Gut denn. Ich rathe Dir , halte Wort ! Und Du, Leveret,

gieb auch Du Acht aus meine Warnung . Wer von Euch sich
Mrs . Vance nochmals nähert , soll es bitter zu bereuen haben,
das schwöre ich!"

„Ist Deine Gefangene gut ausgehoben, Molly ?" fragte
Eolville, dessen Ungeduld diese Verzögerung verdoppelt hatte.

„Ja , Sir , war die Antwort.
„So gieb den Schlüssel her. Wir wünschen sie zu sehen!"

gebot Eolville, worauf er mit Doktor Pratt das Gemach ver¬
ließ.

Lily Lawrence hatte wieder das Zimmer inne, durch de-
sin Fenster sie den ersten Fluchtversuchgemacht hatte.

Ter alte Leveret hatte die gelöste Eisenstange neu ver¬
sichertu. am Tage nach des Mädchens zweitem Fluchtversuch
war sie in ihre alte Gefängnißzelle übergesiedelt.

Sie wußte es nicht, ob Fanny Eolville jene traurige
Nacht, in der Lily sie zum letzten Male besuchte, überlebt hatte
oder nicht.

Im Begriff , aus dem schauerlichen Kerker der Aermsten
aus den Gang , der an die Treppe unterhalb der Fallthür
siihrte, hinauszutreten , hatte ein Ton ihren Fuß gehemmt,
der nichts Menschliches hatte.

In ihr Zimmer zurückgelangt, hatte sie lange gehorcht,
ob der- Ton sich wiederholen würde, allein es war still gebtte»
ben und schaudernd sagte sich Lily, daß es vielleicht der letzte
Todesschrei der armen Fanny Eolville gewesen sei, den sie
gehört hatte.

Ueber jenes nächtliche Ereign-iß nachdenkend, saß Lily
auch jetzt, als ein kurzes Klopfen sie zusammenfahren ließ.

Ihre Augen blickten aus,, ihr Gesicht ward wenn mög-
lrch noch weißer, als es ohnehin schon war und voller Ver¬
achtung zuckte es um ihre Lippen.

„Ich hoffe, Sie wohl zu finden, Miß Lawrence, begann
Harold Eolville, an sie herantretend.

„Sie hoffen mich Wahl zu finden?" wiederholte Lily
scharf. „Fürwahr , Sie thun alles- was dazu beiträgt, mir das
Leben unangenehm zu machen!"

Eolville antwortete : „Verzeihen Sie mir , Lily ; aber
zwmgen Sie mich nicht dazu, Maßregeln zu ergreifen, wie ich
es sicher nicht gerne thue ! Warum geben Sie nicht endlich
nach und machen mich zum glücklichsten aller Sterblichen ?"

lind Eolville versuchte es, ihre Hand in die seine zu
nehmen.

Doktor Pratt zog sich ans Fenster zurück und schien die
ganze Unterhaltung ignoriren zu wollen.

Eolville, erkennend, daß er vergebens auf eine Erwider-
ung warten würde, fuhr fort:

„Lily, Sie haben einen Moment Zeit zur Ueberlegung
gehabt. Sprechen Sie , willigen Sie endlich ein, mein Weib
zu werden?"

„Mr . Eolville, Nichts in der Welt vermag meinen Sinn
zu ändern, " -entgegnete Lily ruhig und bestimmt. „Ich liebe
Sie nicht und kann Sie nur stets hassen, um der Mittel wil¬
len. durch die Sie mich zu zwingen versuchen, bie Ihre zu
werden. Geben Sie mich frei, lassen Sie nrich in mein Eltcrw
Haus, zu meinen Freunden zurückkehren. Ich will Ihre Mit-
sihuld an meiner Entführung nicht verrathm . Ich will
Ihnen und Ihrem Freunde es anheim stellen, jede beliebige,
wahrscheinliche Geschichte zu erfinden, und verspreche, mich bcs
meinen Angehörigen für die Wahrheit derselben zu verbür-
gen. Schenken Sie nur also die Freiheit und Wes soll ver¬
geben und vergessen sein!

Ich beschwöre Sie , tödten Sie mich, che Sie mich dagü
verdammen, so weiter leben zu sollen!" rief Lily außer sich.

Und aus die Knie niedersinkend, faltete sie ihre durchsich-
tigen, tveißen Hände und erhob flehentlich ihr abgezehrtes,
bleiches Gesicht zu ihm empor.

Air. Eolville, rief sie in Tönen des heißesten Schmerzes,
hier liege ich vor Ihnen auf den Knieen! Mein Geist ist ge¬
brochen, mein Stolz ist gedemüthigt in den Staub gezogen
und ich kenne kein anderes Sehnen , als nach Freiheit oder
nach dem Tode. Ihre Gnade flehe ich an ! Schenken Sie
mir das Leben! Geben sie mich frei!

Regungslos stand Harold Eolville vor ihr mit überein¬
ander gekreuzten Armen ; ein kalter Ausdruck lag um seine
Lippen

„Knieen Sie immerhin vor mir , wenn es Ihre Gefühle
erleichtert," sprach er hohnvoll als Antwort aus ihr erschüt¬
terndes Flehen, „aber glauben Sie nicht, daß Ihre Demuth

meinen Sinn zu beugen vermag. Mein Enffchluß ist une»
schüterlich und steht felsenfest. Noch lasse ich Ihnen Zeit. Ich
hin nachsichtig mit Ihnen , weil ich Sie liebe. Wer vermag
die Zeit es nicht, Ihren Eigensinn zu brechen, dann sollen Sie
— so wahr ich lebe — es bitter bereuen, mir getrotzt zu haben!
schloß er vielsagend.

„Schurke !" rief sie aufspringend, und wie eine.zürnend-
Göttin ihre Hand gegen ihn erhebend. „Elender, der Sie es
wagen , eine Wehrlose zu bedrohen, vergessen Sie es nicht,
daß ein Gott lebt, der die Schuldigen besttast. Die Nemsstt
wird auch Sie ereilen, — so wahr es eine Gerechtigkeit giebt !"

„Miß Lawrence, Sie überschätzen Ihre Kräfte !" sprach
jetzt Doktor Pratt , herzutrötend, in berufsmäßigem Tone.
„Folgen Sie meinem Rath und geben Sie Mr . Eolville nach.
Nur wenige Dkonate noch dieses Leben fortgesetzt und Sie ver¬
fallen durch Ihren Eigensinn dem Tode ohne Erbarmen !"

„Ich sage Ihnen Dank für diese Versicherung!" antwor¬
tete sie aufflammenden Blickes. „Besser, der Tod erlöst mich,
als daß Sie mich ihn gewaltsam zu suchen zwingen!"

Die höhnischen Worte, mit dî i-cn Harold Eolville ihr
antwortete , sie hörte dieselben kaum; sie enthielten stets das
Gleiche, was das unverändert Hoffnungslose ihrer Lage im-
mr von Neuem besiegelte..

Erst als Beide gegangen waren und die Thür hinter
Ihnen ins Schloß fiel, kehrte Leben in ihre regungslose Ge¬
stalt zurück.

Aufs neue allein, kam der ganze, gewaltige Schmerz chrer
furchtbaren Lage mit verdoppelter Wucht über sie.

Nein, von diesem Elenden hatte sie kein Erbarmen zu er-
wartm.

Hatte sie noch eine leise Hoffnung in ihrem Herzen ge-
hegt, jetzt war der letzte Funken davon erloschen und Nichts
als düstere Nacht sah sie rings um sich her. Düstere Nacht!

„Wie, wenn sie wahnsinnig werden würde?"
Sie lachte laut und grell auf, aber es war nur die wil-

defie Verzweiflung , welche ihr diese Laute auspreßte . Nicht
Irrsinn entzog sie dem Bewußtsein ihrer furchtbaren Um¬
gebung, sondern mit klarem Geiste sah und erfaßte sie ihr
ganzes Elend , in dessen Finsterniß kein noch so schwacher Licht¬
strahl fiel. (Forts, folgt.)
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Sprödigkeit der Haut
von Gesicht und Händen ist das angencbmste und wirk¬
samste Mittel meine Henlg -Glycerin -Creme . Die¬
selbe verursacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt-
vrich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
gläyzend oder fettig zu machen. Meine 'Honlg-
(■lycenn -Creinc ist daher namentlich allen denen zu
empfclilcn, welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen können, aber trotzdem ans eine
gute Pflege derselben Werth legen müssen. Tube 0,50 M.,
3 Tuben 1,25 M.

Außerdem empfehle ich: Glycerin, Lanolin, Glycerin-
Balsam, Veilchen-Creme, Gold-Cream, Baselin rc.

l»r. II-Atesbi'int,SSRJäS
Lager amerik., deutscher, englischeru.französ. tzpezmliläten,
sowie süiilmtlicher Toilette-Artikel, auch in Schildpatt

und Elfenbein.
(Park - Hotel) Wilhelmstr. 30.

Frankfurt « M , Kaiserstratze1. 7997

ÜMtiifdie Mtimlagm
im Anschluß an daö städtische Werk.

Feinste Nefcrcnzc». Billigste Berechnung.
Kaiistrlrgra-hc» und Stkfananlagtn

jeden Umsanger.
Ĉ e ©rg£ Auer , 7440

Techn. Bureau und Lager: TaunuSstraste 55
Gegründet 1371 . Telephon 3101.

n/leiirte Konten1 Mark
per Centner in der Fuhre liefern wir von jetzt ab auf
Wunsch verschiedener Mitglieder. Diese Kohle ist der
von anderer Seite zu 1 Jäh. 5 Pfg . angebotenen
mindestens gleich . Weitere Auskunft bei Herrn Ph . Faust
Schuigasse 6. M ktzLMMtlLKtzjt

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgast'e 3,1 Stiege,a.d.Marktstr.

Ranf- fl Tanscti tob altem Gold and Silber. E

Gold - , Silherwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

„Dee Küfköb schmsckt heute nicht"
hört man oft sagen . Warum 2 weil es an der richtigen Zubereitung gefehlt hat ! Nehmen Sie Kathreiner 's Malzkaffee als Zusatz und Sie erhalten

einen vollmundige » , delikaten und dabei sehr bcköinmlichen Kaffee ! 1170
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Em RLesenkvtthn von 3000 Centnern Tragfähigkeit. s e ß , bei der sie Tags zuvor in Dienst getreten war, z u
ermorden versucht  hat , indem sie die Greisin im Bett
durch Kop'Ossen und Drosseln ersticken  und durch Schläge
auf den K^pf und Einführung der Faust in den Mund
tödten wollte. Hierbei hat ihr ein Mann geholfen, der sich
in ihrer Begleitung befindet. — Die Ueberfallene wehrte sich
und die Thäter haben wahrscheinlich Bißwunden an der
Hand. Die Diebin nannte sich in Würzburg Maria Rebe
aus Tübingen. Sie hat dort ein anscheinend gefälschtes
Dienstzeugniß von einer Frau Brühstein aus Zürich vorge¬
zeigt, das sie hier nach Ausführung des Diebstahls zurückließ.
Das Königl. Polizei-Präsidium zu Frankfurt ersucht Alle,
welche die angebliche „Rebe" zu kennen glauben oder
Näheres über sie wissen, um alsbaldige zweckdienliche Mit¬
theilungen.

* Zigeuner - Besuch. Eine Zigeunerbande
lagerte in der Nebelnacht von Dienstag auf Mittwoch auf
freiem Felde der M a i n z e r l a n d str a ß e , Grenze Biebrich-
Wiesbaden. Die braunen Gesellen hatten auf deni Erdboden
ein sehr primitives Nachtlager hergcstellt, auf welchem sie
ihre Nachtruhe hielten. Die abgemagerten Pferde wurden
auf die Wiesen zum „Grasen" gejagt. Die kalte Temperatur
scheint auf die Haut der braunen, wetterfesten Menschen
ebenso wenig Einfluß auszuüben, wie die große Hitze im
verflossenen Sommer.

* Offenbach <j. M., 7. November. Bei den gestrigen
St a dtve r ordnete  n w ah len  siegten die vereinigten
bürgerlichen Parteien mit einer Mehrheit von etwa 1000
Stimmen über die Sozialdemokraten , welche bisher die Ma-
torität im Stadtverordnetenkolleiginm inne gehabt hatten.

* Leipzig, 7. November. Die Concursverwaltung der
Leipziger  B ank  theilt mrt , daß durch das Verschwinden
Dr . Barths  der Fortgang der Geschäfte nicht gestört sei.

Kleine Chrouik.
— Die Ursache des Kieler Theaterbrandes  ist

noch nicht aufgeklärt . Der bewußtlos gefundene Requisiteur
Köchler hatte sich an Brust und Hals mit einem Messer ge¬
fährliche Wunden beigebracht, die jedenfalls seinen Tod her¬
beigeführt hoben würden, wenn man ihn nicht sofort entdeckt
hätte. Die Vernehmung war bisher nicht möglich.

— Das Schwurgericht Trier  verurtheilte einen gewis¬
sen Wertes wegen Lebensbedrohung und Beraubung einer
Dame auf dem besuchtesten Ausflugsort „Kockelsberg" zu
zehn Jahren Zuchthaus.

— Nach einer Privatdepesche der „Frkf. Ztg." hätte sich
m Züri  ch ein Geistlicher, der in einem Ehescheidungsprozesse
vor Gericht erscheinen sollte, erschösse  n.

— Der Oberarzt der Landesirrenanstalt zu B u d a p e st,
Tr . Salgo , wurde während des Krankenbesuchesvon zwei
Irrsinnigen überfallen . Einer versetzte dem Arzt einen Hieb
auf den Kopf mit einem Eisenstück, der Andere griff ihn mit
einem Messer an , welches an den Kleidern abglitt.

Lokales.
Wiesbaden , 8. November.

* Diebstahl und Mordversuch. Bei einer Frank¬
furter Familie trat ein Dienstmädchen, das sich A n n a
Rebe aus Wiesbaden  nannte , in Stelle . Nachmittags
war sie schon verschwunden, es stellte sich heraus, daß sie
der Herrschaft eine Anzahl werthvoller Schmucksachen und
einen dunkelgrauen Herren-Ueberzieher entwendet hatte, in
dem die Firma Krämer u. Comp, eingezeichuet ist. Der

‘ Frankfurter Polizeibericht beschreibt die Diebin wie folgt:
Etwa 21—22  Jahre alt , mittelgroß, 1,60 Meter, blonde
Haare, zwei Zöpfe auf dem Kopf, Aufsteckkamm, blaue
Augen, schmales blasses Gesicht, längliche spitze Nase, schlanke
Gestalt, grobe Hände, beim Sprechen schlechte schwarze Zähne
sichtbar. Sie spricht deutsch und zeitweise Schweizer Dialekt;
bekleidet war sie mit dunkelgrünem oder dunkelbraunem Rock,
schwarzem Jacket, dunklem Winterhut, Schnürschuhen. Es
wurde festgestellt, daß die Diebin am 27. Oktober, Nachts
11 Uhr, in Würzburg die 80jährige Freiin v. Trnch-

Etandesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 2. Oktober denr Tagl . August Peter

Horn e. T ., Anna Maria Johanna . — 8. dem Tüncher Earl
Wilhelm Gohl e. S ., Friedrich August. — 11. dem Tagl . Phi¬
lipp Neumer e. S ., Karl . — 12. den: Maurer Georg Wilhelm
Boß e. T ., Johaunette Frieda . — 12. dem Maurer Johann
Ott e. S ., Karl Wilhelm. — 13. dem Elömentarlehrer Otto
Müller e. S ., Friedrich Ernst . — 13. dem Rechnungssteller
Friedrich Wilhelm Fuhr e. T., Marie Ernestine. — 14. dem
Landmann Wilhelm August Wintermeyer e. S ., August. —
14. dem Landmann Friedrich Wilhelm August Höhler e. S .,
Karl Wilhelm . — 16. dem Maurer Peter Karl Kreß e. S .,
Adolf August Wilhelm. — 17. dem Tagl . Philipp Pusch e. S .,
Wilhelm . — 17. dem Maurer Friedrich Wolf Harrika e. T .,
Auguste Wilh,elmine. — 18. der uuverehel. Anna Maria Ben.
ler e. T ., Gertrude . — 18. dem Tagt . Christian Carl Philipp
Dingeldem e. T ., Marie . — 20. dem Maurer Friedrich Jakob
Schlosser e. T ., Wilhelm August. — 22. dem Dachdecker Jo¬
hann Hermann Vietor e. S ., Heinrich Wilhelm. — 28. dem
Tüncher Carl Wilhelm Höhn e. S ., August. — 30. dom Mau.
rer Georg Adam Thoma e. T., Auguste Johanna . — 31. dem
Gaslwirth Otto Gustav Bernhard Stahl e. T^ Lilli Josefine
Wilhelmine.

Aufgeboten:  Am 12. Oktober der Maurer Christian
Philipp Völpel mit der Johanna Wilhelmine Wintermeyer.
— 25. der Dachdecker Heinrich Nies mit der Henriette Philip¬
pine Höhtt. — 26. der Maurer Carl Wilhelm Schnell mit der
Büglerin Henriette Lina Kreß.

Verehelicht:  Am 12. Oktober der Maurer Friedrich
Carl Boß mit der Büglerin Auguste Lina Schumann . — 12.
der verw. Maurer Wilhelm Ludwig Christian Wagner mit der
veriv. Emilie Elise Göbel geb. Krieger. — 19. der Maurer
Carl D'iehl mit der Wäscherin Maria Franziska Fischer. — 19.
der Maurer Carl Friedrich Wilhelm Weber mit der Louise

.Wtlhelmine Rossel.
Gestorben:  Am 1. Oktober deni Fabrikarb. Friedrich

Sebastian Ehrlich e. T ., Wtlhelmine, 1 Mon. alt. — 10. dem
Schneider Philipp Adam Martin Wilderte . T ., Johanna Lu¬
ise, 6 Mou alt . — 10. dem Maurer Karl Philipp Wilhelm
.stossei, 43 I . alt . — 13. dem Tagl . Franz Joseph Schipper e.
S ., Friedrich Ludwig , 2 Man . alt. — 13. der Tagl . Philipp
Schäfer , 64 I . alt . — 16. der Tüncher Carl Martin , 51 I alt.
—20. dem Tagt . Philipp Neumer e. S ., Karl , 10 Tage alt . —
30. dem Tagt . Christian Karl Philipp Dingeldein e. T ., Ma¬
ria , 1 Mon . alt.

Staudesamt Frauenftein
Geboren:  am 2. Oktober dem Marrrer Franz Rhein¬

berger fjter e. S ., Wilhelm. — 6. dem Pflasterer Georg Brüs-
sier e. S ., Karl . — 22. dem Landwirth Adolf Schneider e. T .,
Anna . — 28. dem Landwirth Peter Burkhardt e. T ., Eva . —
28. dem Landwirth Peter Josef Unkelbache. T., Anna Maria.

Getraut:  Am 28. Qkt. der Gärtner Richard Schramm
von Zeilsheim mit Lina Simon von hier.

Gestorben:  Am 11. Okt. Robert Frank von Georgen-
born , 23J I . alt . — .13. Ludwig Müller, S . des Tünchers '
Karl Brüller hier, 13 M. alt.

Einer der. interessantesten Hebekrahne, die in neuerer
Zeit in einem Seehasen Aufstellung gefunden, ist der große
elektrische Hebekrahn in Bremerhaven , der das enorme Ge¬
wicht von 150 Tonnen (3000 Centnern ) zu heben vermag.
Wir geben unfern Lesern beistehend eine Abbildung dieses her¬
vorragenden Bauwerkes der modernen Technik, aus der die
Gestalt desselben deutlich hervorgeht. Der Krahn besteht aus
einer, aus eisernem Gitterwerk hergestellten, vierseitigen, sich
nach oben verjüngenden Pyramide , die 86 Fuß Höhe erreicht.
Innerhalb dieser Pyramide dreht sich der das Quergebälk des
Krahnes tragende, aus eisernem Gitierwerk konstruirte
Schaft, der unten auf einer starken pivotirten , mit starken
stählernen Drehrollen versehenen Unterlage ruht . Derselbeh t
mit feinem Querbalken zusammen die Gestalt eines riesigen
lateinischer: T. Auf dem einen Arm des Querbalkens befin¬

det sich die auf Geleisen verschiebbare Hebevorrichtung, auf
dem anderen ein zum Ausbalanciren dienendes Gegenge¬
wicht.

Die Gescmrmthöhe des Krahnes beträgt 118 Fuß , die
größte seitliche Ausladung 72 Fuß . Zum bewgen des Krahnes
dient ein elektrischer Motor von 26 Pserdekräften, zum Heben
der Lasten zwei Motore von je 17J Pferdekräften. Diese
letzteren vermögen eine Last von 150 Tonnen mit einer H b-
geschwindigkeit von 27 Zoll in der Minute zu heben: ein Ge¬
wicht von 18 Tonnen (360 Centnern ) wird in einer Geschwin¬
digkeit von 2<H Fuß in der Minute gehoben. Das Totalgewicht
des Riesenkrahnes beträgt die Kleinigkeit von 82 379 Cent¬
nern ! Geprüft ist der Krahn füll erir'Hebegewicht von 4000
Centnern I

Conditorei und Cafe„KAISERBAD” Wiesbaden.
Freunden und Bekannten, sowie einem hochverehrten Publikum die höfliche Anzeige , dass ich heute Wilhelmstirasse 42 („Kaiserbad“) eina

Conditorei mit Cafe
eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein , nur Vorzügliches zu bieten und meine verehrlichen Abnehmer, bezw. Besucher in jeder Beziehung zufrieden zu
stellen. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne ich

7988
Hochachtungsvoll

Carl Berges, conauor.



s »s« . i»t « Ich. tzxx Stfldt Wieslstldea . « »« *** — -ich.
$twtf und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritiusstraste 8 . — Telephon Ro . ISS.
Kr. 263 Samstag, den 9. November 1901.

Vekamrtmachmsg.
Die Ersatzwahl für das Haus der
Abgeordneten betreffend.

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und die Auf¬
stellung der Nrwählerliste » für die Stadl Wiesbaden er¬
folgt ist, werden diese Listen am 11., 12. und 13. d. Mts.
in dem Rathhanse, Zimmer Nr. 6, während der Stunden
von 8Vz—12 Vü  Uhr Vormittags und 3 - 6 Uhr Nachmittags
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. Innerhalb dieser drei
Tage können Einwendungen gegen die Nichtigkeit und
Vollständigkeit der Urwählerlisten bei der Gemeinde-Ver¬
waltungsbehörde(Magistrat) schriftlich angebracht oder auf
Zimmer Nr. 6 zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 8. November 1901.
Der Magistrat

I » Verirrt : H e st.
Bekanntmachung

die landwirthschaftliche Unfallversicherungbetr.
Die Unternehmer land- u. sorstwirthschastlicher Betriebe,

einschließlich der Handelsgärtnereien, im Stadtkreise Wies¬
baden werden hierdurch aufgefvrdert, die seit dem
1- Januar 1981 etwa eingetretenen aber noch nicht
angemeldeten Betriebsverändernngen längstens bis

»O . November ds . Js . im Rathhause
Atmmer 28 während der Vormittagsdienststunden9—12
Uhr anzumeldcn.

Wiesbaden, den 5. November 1901.
Der Sektiorts Vorstand

(Stadtausschuß)
8329_ In Bertr. : Heß.

Entwurf einer Gebührenordnung nebst Tarif.
s.ir die durch das städtische Vermessungsamt auszuführenden

Ver>messungsarbeiten für Private.
8 1.

Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli
1893 und Beschlusses der Stadtverordneten-Versamntlung
vorn werden für die in dem untenfolgenden Doris ausge
führten Vermessungs arbeiten die daselbst angesetzten Gebüh¬
ren erhoben.

§ 2 .

Me Gebühren sind an die Stadthauptkasse zu zahlen.
§ 3.

. Den Sl-bgabep flichtig eit stehen gegen die Heranziehung zu
den Gebühren die in 88 69 und 70 des Kommunal abgoben-
v^etzes bcZeich-nxten Rechtsmittel zu.

8 4.
Die Gebührenordiruilg tritt mit dem Tage ihrer Verkün¬

digung in Kraft; mit diesem Tage tritt der Gehührentarif
Pgm 17. IM 1896 außer Geltung,
't  G ebühren - Tarif.

*) 8ür Absteckung der Baufluchtlinie eines Grundstücks

XVI. Jahrg mg.

(Baustelle) einschließlich einmaliger Revision der Jnnehalt-
ung der Baufluchtlinie und Ausferttgung der erforderlichen
Prufungsbefcheinigung 8 8,4 der Boustolizei-Verordnuna
voni 18. November 1895,

a) wenn das Grundstück an einer  Straße gelogen, also
nur eine Baufluchtlinie abzustecken ist, 16 Mk.

b) wenn das Grundstück an mehreren Straßen belegen ist
also mehrere Baufluchtlinienabzusteckerr sind, fiir die
erste Fluchtkinre der Satz zu 1a und für jede weitere

7 Mk.
c) wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere unmittel-

bar nebeneinander belegene, demselben Eigcnthümrr
gehörende Grundstücke erfolgt, für das erste Grundstück
der Satz zu 1a und für jedes weitere 7 Mk.

2) Für die Prüfung der Jnnchaltnng der Fluchtlinie
und Straßenhöhen, wenn eine Wsteckung nicht vorausae-gan-gen ist: a

o) bei einer  Fluchtlinie g
b) fiir jede weitere Fluchllinie 5

3) Für die Absteckung der Straßenhöhen einschließlich der
späteren ernm-culigen Prüfung

a) bei ei n e r Hmisfront g
B) bei mehreren,  für die erste der Satz zu 3a und jede

wertere ' 4 Mk
. ^ tr  die Wsteckung und Prüfung der Bcmfluchtlinst

und d-er Grenzaibstandeemes La-ndhcmses 18 Mk.
6) Für die Prüfung eines solchen, wenn eine Absteckrmg

nicht vorausgegangen ist 12 M.
..f ’l ,Für die Absteckung einer Vorgartenflucht, welche"be-'

dre Bauflnchtabfteckung vorausgegangenist. einschließ¬
lich Prufnngsbeschernigung g ^

]}  Für jede weitere Prüfung der Baufluchtlinie oder
DtVCtß£Ttfyöfy@tl ij

8) Alle in vorstehenden Leistungen nicht enthaltenen son-
i?^ Lbometrischen Arbeiten, sowett deren Slusführung im
städtischen Jnttresse liegt, und auf Grund städtischen Mate-
?.. f erfolgen kann, werden vergütet zu dem Satze von 2 Mk.
sur iede angefangene Stunde Bureauarbeit und von 3 Mk.
MaMlfe E ^ angene Stunde Feldarbest einschließlich der

®eT  vorstehende Entwurf wird gemäß 8 18 Ms. 2 der
Stadteordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom 4. Aug.
^ Kenntniß in der StadtgenPinde g«.

^dem Burger steht ftei, innerhalb der nächsten
zwei Wochen, vom Tage nach der Veröffentlichung an gerech¬
net, ber uns Einwendungen zu erheben. ' F

Wiesbaden den 5. November 1901
8238)  Der Magistrat.

v. Jbell.
^ JtVt?  Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene-Neisch '
. ^ chfkn zu 45 Pf . u. eines Schweines zu 88 Pf
!freibank"verkaust StUfft̂t unt -rz-ichnet-n Stelle ach d«

^werkäufer (Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter«chWrrLhe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
Städtische Schlachthans -Verwaltttng.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des S' nsentbalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . der Taglöhner Georg Beckler , ged . 27 . 6 . 1849 zu
Hechtshcim und dessen Ehefrau Eliiabethe , geb.

' Brcidetlbach , geb . 17 . 4 . 1866 zu Dombach.
2.  der ledigen DienstmagdKaroline Bork , geb. 11. 12.

1864 zu Weilmünstcr,
3 . des Glasergchnlsen Karl Böhnke , geb . 31 . 3 . 1867

zu Elberfeld,
4 . der Dienstmagd Marie Diefenbach , geb . 23 . 1

1879 zu Höchst.
5 . des Maurers Milhelm Dörr , geb . 3 . 10 . 1862 zu

Soiuienberg,
6 . des Kellners Friedrich Lndtoig Grttnagel , geb.

12 . 4 . 1858 zu Zweibrücken
7 . des Reifenden Alois Heilman » , geb . 11 . 4 . 1856

zu Haiustadt.
8 . der Taglöhner Wilhelm Har » , gen . Dietrich , geb.

II . 2 . 1863 zn Hadamar
9 . die ledige Margarethe Horn , geb . 19 . 5 . 1883 zu

Wiesbaden.
10 . des Taglöhners Franz Kirsch , geb . 23 . 1 . 1858 zn

Offdilln,
11 . des Kreisfekretärs a . D . Karl Lang , geb . 2 . 3 . 184?

zn Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde » geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

12 . des Taglöhners Heinrich Langendorf . geb . 30 . 12
1850 zu Dehre » und dessen Ehefrau Elise , geb.
Helm , geb. 2. 7. 1852 zu Niederzeuzheim.

13 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreilstein,

14 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16 . des Hausirers Heinrich Schmelz , geb . 10 . 2 . 1862
zu Bucha » .

17 . des Manrergchülfeii Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

18 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

19 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zn Probbach,

20.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif Karoline,
geb . Zorn , geb . 17 . 11 . 1869,

21 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 z» Haiger

22 . der ledigen Katharina Stoppler , geb . 7 . 5 . 1874
zu Emmerich.

23. der Dieustmagb Regina Bolz , geb. 7 . 10 . 1872 zu
Jttlingen.

24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.
1870 zn Oberviechtach.

25 - der ledigen Henriette Zimmerschied » geb . 11 . 5.
1880 in Wiesbaden.

Wiesbaden , den 6 . November . 1901 . \ 8238
Der Magistrat . Armen -Derwaltung.

Bautechniker,
tüchtiger Architektnrzeichner , wird baldigst zu enga-
giren gesucht . Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 4
Wochen.

Bewerbungen nnter Beifügung von Zengnißabfchriften
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzcichnnngen — so¬
wie Angabe der Gehaltsansprüche sind bis zum 48 . ds.
Mts . hierher einzureichen . 8296

Wiesbaden , den 7 . November 1901.
Stadtbauamt.

_ In Bertr . : Richter.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten für den
Erweiterungsbau der Mittelschule an der Lnisen-

ftrahe hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags«
dienststunden im Nathhanse Zimmer No . 41 eingefehcn , aber
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden.

Auswärtige Submitteiiien wollen den obigen Betrag be¬
stellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Andrcß, Rath«
Haus hier , einsenden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21«
46 " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . November 1861,
Vormittags 16 Nhr,

zn welcher Zeit die Erösiuung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattsindcn wird , bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen.

Znichlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . November 1901 . 8351

Sladtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

_ (Henznrer , K l. Baurath.
Verdirigttng!

Die für die Erweiterungsbauten des König ! .
! Theaters Hierselbst erforderlichen

a. Tüncherarbeiten Loos I , II u. III . und
b. Stückarbeiten „ IV u. V

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr gegen Zahlung von se 2 Mk . für a und b auf
Zimmer Nr . 41 des neuen Nathhanses Hierselbst bezogen
werden . Edeudaselbst können auch die auswärtigen Lub-
miiienten die der Verdingung zn Grunde liegenden Zeich¬
nungen pp . soweit der Vorrath reicht , gegen Zahlung von 4
Mark beziehen.

Erwünscht ist ferner , daß fämmtliche Submittcntcn
vor der Preiskalknlation ein der Verdingung zu Grunde
liegendes und den obigen Erweiterungsbau darstellendes
Modell im Maaßstab 1 : 20 besichtigen.

Die Gebühren sind seitens der auswärtigen Submitiem
ten in Baar und Bcstcllgeldsrci an miserüi technischen
Sekretär A n d r e ß einznsendcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 4S Loos *
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag , den 15,
November 1601 , Vormittags 16 tthr hierher ein«
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt , unter Einhaltnng
der obigen Loos -Reihenfolge , in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Zuschlagssrist : 4 Wochen
Wiesbaden , den 2 . November 1901.

Das Stadtbauanck Abtheilnng für Hochbau:

8 >03  _ Geuzmer Kgl. Baurnth. _
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Maurer -, Asphaltirer -,
Steinmetz -, Zimmer , Dachdecker -, Klempner -, Tün¬
cher-, Anstreicher -, Ofen - und Pflasterarbeiten
— Loos 1 — für den Neubau der Bedürfnisanstalt
ans dem neuen Friedhöfe an der Platterstrasie
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
stunden im Siathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 1 Mk . 50 Pfg . bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A.
44 Loos " versehene Angebote sind bis spätestens

Montag , den II . November 1661,
Vormittags 10 Nhr

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unterzeich¬
neten Stelle cinzureichen.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2 . Oktober 1901.

Der Stadtbanmeister.
8102 Genzmer,  König !. Baurath.



Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u. Retter

Abtheilimgen des 2 . Zuges (Retnmgs--
eompagnie) werden auf Samstag / den 9.
November l 3 -, Abends 8V 2 Uhr , ju

einer Genera lversammlnug in das Lokal des Herrn Ne-
staurateurs Pattly , Ncroslraße 3, cingeladcn.

Pünktliches lind zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden/ den 7. Ncveinbcr 1901.

8309_ Der Branddirektor: Schenrer.
Bekamstumchrmg.

Die städtische Feuerwache , 9eengasse 6,
ist unter Nr . 46 an das Fernsprechamt dahier
aiigeschlosscn, so das; von jedem Telephon Au-
schtnst Meldung nach der Feuerwache gemacht werden
kann. Der hiesigen Einwohnerschaft wird die Be¬

nutzung der Telcphonanschlnssezu Fenerme !dungcn ^ em¬
pfohlen 7690

Wiesbaden, im Oktober 1901.
Der Branddirektor: Schenrer.

Städt . BoMimdergarteir
(Thnnes Stiftnng)

Für den Bolkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt z» verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Aiiineldnn,eii werde» im Nathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Nhr , cntgcgengenomme».
Wiesbaden, den ?. August 1901. 4692

_ Der Magistrat.
Fremden - Verzeichntes

vom 7. November i901 (aus amtlicher Quelle.")
Adler, Langgasse 32.

Vieler Barmen
Bahnhof-Hotel Rheinstr 23.
Unger K (kn. Stuttgart
v . Srymouik Warschau
Kwiatkowsky „
Hotel Bender, Häfnerg. 10“
Giffoa Köln
Steinbüchel Dir . ,
Fischer Fr . ,
Gasthof z. Stadt Biebrich,

Albrechtstrasse 9.
Fasshauer Koburg
Batzlein Duisburg
Hantermann Aachen
Dotzel Würzburg
Röbel m. Fr . Nürnberg
Brückner Koswiz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Georg Fr . Kaiserslautern
Roemer Zweibrücken
Neeser Kfm . Kitzingen
Potolowsky m. Fr . Berlin
Staub Fr . v
Döring m. Fr . Ems
Wylich Kfm . Berlin
Cohn Fr . Zabrze

Dahlheim, Taunusstr. 15
Bosenbaum Fr . Frankfurt
Eutheven Fr . Haag
Einhorn, Marktstrasse 30.
von Hees Remagen
von Katzleben Gelnhausen
Scbienliofen Fr . Saarburg
Eisenstein Berlin

Eisenbahn-Hotei,
Rheinstrasse 17.

Müller Dr . Wesel
Engel, Kranzplatz 6.

Malacbowsky Berlin
Eubardt Merseburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Ottmann Hochspeyer
Schmidt Berlin
Jansen Pforzheim
Schalkwijk Rotterdam

Erbprinz, Mauritiusplatz.
von Bargen Berlin
Vieser Aachen
Adoni Kfm . Köln
Hochheim Marburg
Bottge Kfm . Magdeburg

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Berber Kfm . Pilsen
Gönner Kfm . Wien
Grüner Wald Marktstrasse.
Bergmann Kfm . Brüssel
Vogt Kfm, Bremen

Köln
Berlin

Euskirchen

Schmidt Kfm.
Dreyfuss Haase
Wendel
Wendel Frl.
Dahl Kfm.
Wolfsohn Kfm.
Mohr m Fr.
Vogel Fr.
Levy Kfm.
Breuer Kfm.
Schopf Kfm.
Terlinden Kfm.
Bayer Dr.
Rosenbusch Kfm.
Mayer Kfm.
Imgardt Kfm.
Christle Fr.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Gürndel Mainz
Melchior Kfm . Köln

Happel, Scliillerplatz
Spröte Kfm , ' Mettmann
Best m. Fr . Stuttgart

Düsseldorf
Berlin

Saarbrücken

Stuttga#

Chaux de Fond
Köln

Wetzlar
Amerika

Lamerti Fr . Kaiserslautern
Schott Kfm . Koblenz
Schröder m. Fr . Köln
Weyers Kfm . „

Hotel HohertzoHern,
Paulinenstrasse 10.

Detter Dr . Berlin
Lamotte Riga

Vier Jahrsezeiten
Kaiser Friedricbplaz 1.

Hansen Düsseldorf
Konmanns Heidelberg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Neubauer Amsterdam
v. Mitusoff , Exc , Rissland
Andre m. Fr . Moskau

Karpfen, Delaspeestr . 4.
Koch Krefeld
Ruscck Ing . Aachen
Klein m. Fr . Frankfurt
Wo ’.lnitz m. Fr . Osnabrück
Burckhardt Nürnberg

Goldene Ke’to,
Langgasse 51/53

Wild Fr.
Praetorius

Krone,
Weidt Fr.

Kleister
Härtel

Essen
Aurich

Langgasse 36.
Heidelberg

Mühlgasse 7.
Lübthen

Ulrich Kfm. Darmstadt
Kaffine Fr. Eberstadt
Vollrath Major Erfurt

Metropole -Monopol
Wilhelmstr . 6 u . 8.

Holl m . Fr. Strassburg
Laut Oxford
Man Paris
Baar Dr . m. Fr. „

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Hailenstein m. Fr. London
Minotta -Sorma Berlin
Adelmann Fr. Würzburg
Zafiropulo Fr. Paris
Triantophyllidi >>
Curize Dr. Worms

Heiges Kfm . Münster
Schäfer Kfm . Leipzig
Stollmeyer Schw .-Gemündt
Schmidt Kfm . Köln
Sanier Kfm . ,,
Müller Kfm . _
Bokisch Kfm . Freiburg
Pariser Hof, Spiegelgasse 2
Averbach Kfm . Kowno

Park-Hotel (Bristol) ,
Wilhelmstr . 28 —30.

Sachs Konsul Berlin
Fechter Frl . , Homburg
Kipping Fr , Dortmund

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

George Münster
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Augenstein Kfm . Neustadt
Sauermann Niedermendig
Schablitzki Frankfurt
Schreiber Kfm . Mainz
Moser m. Fr . Offenbach
Herrn Gera
Moll Kfm . Diez
Schumann m.nPr . Hamburg
Quisisana, Parkstr. 4, 5 u. 7.
Krosta Ltn . Tilsit
Teichs Braunschweig
v. Baligand München
Reichspost , Nicolasstr. 16.
Hirschberg Kfm . Leipzig
Beriet Kfm . Pössneck
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.
Schwarz Mannheim
Kamp m. Fr . Köln

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

Frisch Gerresheim
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Turtel Bensbera
Perwedel Elsenbor«
Leichtfuss Prof . Wien
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Sohmilinsky Fr . Lausanne
Schmilinsky jr . ., ’

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Demuth Leipzig
Savoy - Hotel, Bärenstr. 3.
Lewie Hamburg
Lourie m. Fr . Pinsk
Apt Fr . Berlin
Apt . Dr . „
Müller Köln
Schwan , Kochbrunnenpl. 1.
Friedemann Limbach

Schweinsberg,
Rheinbabnstrasse 5.

Chollin Frl . Berlin
Faulstich Kfm. Kassel
Ohrdruf Kfm . St . Johann
Ortmann Kfm . Herboi ;n
Kaufmann Köln
Weinstecke Kfm . Hagen
Olbocli Kfm . Berlin
Marberg Kfm . Barmen
Mehnen m S. Köln
Berliner Kfm . Berlin

Spiegel , Kranzplatz 10.
v . Bilineki Warschau
Pfeiffer Köln
Greis Frankfurt
Taunus-Hotel, Rheinstr.19.

Bonn
Aachen

Pforzheim
Frankfurt
Kissingeu

Berlin
Königsberg

Limburg
Victoria , Wilhelmstr. 1.

Arps Fbkt . Odessa
Cohen m. Fr . Java
Gottlieb m. Fr . Barmen
Vogler Berlin
Metter Worms

Vogel, Rheinstr. 27.

Schmidt Kfm
Rademaeher
Roessler Fbkt.
Realstab Kfm.
Reichardt m. Fr,
Herzog
Beyer Dr.
Raht

Buchhaner
Halbleib Fr.
Sevbert
Müller m. T.
Fries Kfm.
GabLr Kfm.
Frohwein
Limbaeher
Conrad m. Fr.
Girebel

Reutlingen
Kassel

Düsseluorf
Nastätten

Köln
Dresden

Köln
Frankfurt

Mainz
Wesel

Paläiia Parkstr. 10.
Kamsuko m. Fr .} Moskau
Michels Frl . London
v. Bochwitschnep Rosensee
v . Wrochem Metz

Pagenstecher ’s Klinik
Elisabethenstr . 1.

Collin Frl . Ulverstone
Drtss Frl . Pirmasens
v. Weyd9nhjelm Stockholm
Lemcke Frl . Hamburg
Berlage Domprobst Köln
v. Burski Frl . „
Brötzelen Viersen
Boeder Schwerin
v . Huth m. Fr . „
Carlisle Fr . „

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3

Hunicke Kfm . Bremen
Gerz Weilmünster
Kremer Hamburg
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Samstag, den 9. November 1901.
Abonnements - Konzerte

des
StS4tlsehen Kur - Orche

nntOT Leitung seines Kapellmeisters , des Königl.
Herrn Louis Lüttnsr.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ungarischer Krönungs -Marsch
8. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil“
8 . Alla turca ans der A-dur -Sonate
4. Hosen aus dem Süden, Walzer . . .
5. Tenor -Arle aus dem „Stabat mater ‘ .

Posaunen -Solo : Herr Richter.
6 . Ouvertüre zu sDas Nachtlager in Granada'
7. Ave Maria , Lied . . . . .
8 . Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . .

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch . . . . .
2 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Ouvertüre
8. Der Frühling , Melodie für Streichorchester
4. Loreley, Legende für Harfe mit Orchester

Herr Hahn.
6. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . . .
6. Konzert in G-moll für Violine mit Orchester

(Vorspiel , Adagio und Finale ).
. _ Herr Konzertmeister Irmer.
7. Einzug der Gäste auf Wartburg aus . Tann¬

häuser “ .

äterg
Musikdirektors

Jos. Strauss.
Auber.
Mozart.
Job . Strauss.

Rossini.

Kreutzer.
Fz. Schubert.
Scholl.

E . Hartmann
Mendelssohn.
Grieg.
Oberthür.

Gluck.
Bruch

Wagner.

Sonntag, den 10. November 1901, Nachmittags 4 Uhr:
Symphosiie - KonseK

des
RtSdti sehen K.ti r - ö rches t er s

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

N. ” “ m f r t  e r P 1* * z (nur für das Symphonie - Konzert
gültig ): 1 Mk. Tageskarten (nichtnumm -rirt für beide Konzerte

Lesezimmer &c gültig ) : 1 Mk,
Abonnements - und Fremden - Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie»

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt ..

Der ro t h e und ^w eisse Saal  ist ab 3 Uhr Nachm , geöffnet.
Die Gallerien sind geöffnet . ~tfJt

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Nichtamtlicher THeil.
Kirchliche Anzeigen.

Sonntag , den 10. Nov . 1901. — 23. Sonntag nach Trinitatis.
Evangelische Kirche

Marktkirchengemeinde.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Hen Div . Pfr . Franke . HauptgotteS»

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Adendgottesdienst 5 Uhr'
Herr Pfarrer Obenaus aus Limburg . Jahresjest des Gustav Adolfs-
Vereins , der Kirchengesangverein wirkt mit.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
Montag , den 11. Nov., Nachm. 4 Uhr : Sitzung der Armen -Kommisfion.

Luisenstraße 33.
Dienstag . 12. Nov., Nachm. 4 - 6 Uhr, Arbeitsstunden des MissionS»

Frauenvereins Luisenstraße 32.
Mittwoch , 13. Nov ., Abends 6—7 Uhr : Orgelkonzert.  Eintritt frei
Jahresfest des Gustav Adols-Vereins Sonntag den 10. November Fest.'

gottesdienst 5 Uhr in der Marktkirche. Gesellige Nachfeier mit Ge¬
sangsvorträgen und Ansprache Abends 8 Uhr im Gemeindehaus,
Steingasse , zu recht zahlreichem Besuch ladet ein der Vorstand.

B e r g ki r che
IugendgotteSdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Hilfs-
Prediger Martin.

AmtSwoche:  Laufen und Trauungen : Hr . Pfr . Diehl.
Beredigungtn : Herr Hilfsprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus, Ettingaff« Nr. S.
Das Lesezimmer ist Sonn - » ad Feiertags von 3—5 Uhr fite Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 8 —8 Uhr Familienabend

des chriftl. Arbeitervereins.
Abends 8 Uhr : Familien -Abend des Gustav Adolk-Bereins.
Mittwochs u. Samstags von 8.30 Uhr Abends : Probe des evangelische«

Kirchengesangvereins.
Neukirchen gemein  de.

N i n g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Herr Hilfsprediger Schlaffer. Abendqottes-

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
A m t S w o che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber
Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Rr . 8.
Sonntag Nachm. 4,30 —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonn¬

tagsverein ).
Montag Abends 8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde ; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr : Arbeitsstunden der Franen -Nähvereins
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Probe des Ningkirchenchors.
Donnerstag 3—6 Uhr : Arbeitsstunden des Guslav- Adolf-FrauenvercinS.

Abends 8.30 Uhr : Verfainnilung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber. I . Abtheilung.

Freitag Nachm. 5 Uhr . Versammlung der konfirmirten Mädchen von
Pfarrer Lieber. H . Abtheilung.

Evangelisches Vercinshans , Platterstraße 2.
Sonntag : Vorm . 11.30 Uhr, Sonntagsichnle . Nach»,. 4 '/s Uhr, Brr»

saiiimlung für junge Mädchen (Sanntagsvere -n ). Abends 8.30 Uhr,
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde) im großen Saal.

Jeden Donnerstag . Abends 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Ev Männer- und Jünglings -Verein.

Sonnabend 9 Uhr : GebetSnunde.
Sonwag Nachmittag 3 Uhr : Freie Versammlung . Abends 8.15 Uhr:

Familien -Abend in den Bereinsräumen verbunden mit eine», Boi trag
von Herrn Lehrer Wittgen über die Epnlanten , Deklamationen , Zither-
uiid Gesang-Vorträge und Schluß -Andacht. Eintritt frei. Jedermann
ist herzlich etngeladen.

Montag Abend 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibeliprechstunde.

Jugendverein,
Sonntag Nachmittag 3 Uhr : Freie Versammlung . Abends : 8.15 Uhr:

Familien Abend.
Dienstag Abend 8.30 Uhr : Bib -lstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzünnde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalitäten : Rheinstraße 54. Part.

Ae tere Abtheilung.
Sonntag Rachuiittags von 3 Uhr an Versammlung.
Montag Abends 8 30 Uhr : MonatSversammlNng.
Dienstag Abends 8.45 Ubr : Blbelbesprechstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Dottnerstag Abends 8 30 Ubr : Po anneudor.
Samstag , Abends 9 Uhr, Gebelsstunde.

Jugeiid-Abtheiliing.
Sonntag Nachm, von 3 Uhr : Unterhal 'ung durch Spiel re., von 5 Uhr?

Moiialsveriaiiimlung.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Freitag Abettds 8.30 Uhr: Singen und Französisch.
Männer und Jünglinge sind herzlich etngeladen.

Evangtl .-Lnthexi cher Gottesdienst , Adelhaidslraße 23'
Borm . 3.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Mittwoch Abend 8.15 Uhr : Abendgottesdienst.

Pfr . Stauden meher.
Baptisten -Genreiude , Oranienstraße 54, Hinterh . Patt.

Vorm . 9.30 uns Nachm. 4 Ubr : Predigt ; Vorm . 11 KiiiderqotteStienst.
Nachm. 5.30 Uhr:  Jutigfrauen -Erbauungsslunde.

Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Bei - und Btbelsttitide.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Zutritt frei.

Prediger C. Karoinsky.

Altkutholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predig ! und Te Deum zur Feier

des Jahrestages der Einweihung der Kirche.
W . Kriimnel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Angiican Churcli of St , Augustine of C'anterbury.
3 Frankfurter Strasse.

Sunday : First Celebration , 830 : Mattins , Choral Celebration and
Sermon , 11 : Eyensong and Litany 5, and Public Instruction 6.
(Subject in October , the History of the Church of England in
the 18 th , Century .)

Week -days : Daily Mattins 8, Celebration 8.20 , exeept
Wednesdays and Fridays : Mattine and Litany 10.30 , Celebrat . 11.
Evensong : on Fridays and Holy -days 6.
Choir Practiee : Fridays at 5.
Library : Wed . and Fri . at 11.45,

Chaplain : Rev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Ri»—
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